
1864.

Werſeburger Kreis Vlatt.
Sonnabend den 3. September.

Bekanntmachungen.
Auf Grund des S. 3 des Zollgeſetzes von 23. Januar 1838 Geſetz Sammlung Seite 34) und in Folge beſonde

R 71.

rer Allerhöchſter Ermächtigung Sr. Majeſtät des Königs vom 1. d. M. wird hiermit bis auf Weiteres und vorläufig bis
zum 1. Januar 1865 die Ausfuhr von Waffen und Munitionsgegenſtänden über die Preußiſche Grenze nach Galizien un
ter Hinweiſung auf die in den F8. 1. und folgende des Zollſtrafgeſetzes vom 23. Januar 1838 Geſetz Sammlung Seite
78) angedroheten Strafen verboten.

Berlin den 9. Auguſt 1864.
Der Finanz- Miniſter.Jm Auftrage: Henning.

Vorſtehenden im 35. Stücke des diesjährigen Amtsblatts erſchienenen Erlaß bringe ich hierdurch mit dem Be
merken noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß, daß die zur Anfertigung von Munition ſich eignenden Stoffe, nämlich
Blei Schwefel und Salpeter von dem Verbote ausgenommen bleiben.

NMerſeburg, den 26. Auguſt 1864. Der Königliche Landrath Weidlich.
)1)32

en aSS
Der Director der Königlich Preußiſchen Normal Eichungs Commiſſion, Geheime Regierungsrath Brix in Berlin,

hat eine dritte Auflage ſeiner Schrift: „Der Alkoholometer und deſſen Anwendung“ herausgegeben und darin suh V. eine
Tafel: „zur Beſtimmung des wahren Volumens weingeiſtiger Flüſſgkeiten aus den ſcheinbaren Volumen bei verſchiedenen
Wärmegraden“ aufgenommen. Dieſe Tafel ſetzt die an dem Spiritushandel Betheiligten in den Stand, bei ihren Kaufab-
ſchlüſſen die durch den Wechſel der Temperatur veranlaßte Aenderung des Quartinhalts der Waare zu berechnen. Wir
machen auf dieſe, im Commiſſions Verlage von Ernſt und Korn Berlin, 1864, erſchienene Schrift mit dem Bemerken auf
merkſam, daß der Ladenpreis 20 Sgr., bei Abnahme von mindeſtens 100 Exemplaren aber 15 Sgr. beträgt.

Merſeburg, den 10. Auguſt 1864.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Merſeburg, den 29. Auguſt 1864.

Freiwillige Subhaſtation.
Das den Geſchwiſtern Merſeburger gehörige, suh Nr.

714 vor Merſeburg in den Amtshäuſern der Vorſtadt Neu-
markt belegene Haus und Hof, auf einem Areale von 15
QRuthen, enthaltend 4 Stuben, 5 Kammern, 3 Küchen nebſt
Ställen, taxirt 625 Thlr., ſoll
Montag den 19. September 1864, Vormittags 11 Uhr,
an rrichtsſtele, Zimmer Nr. 13, Theilungshalber verkauft
werden.

Taxe und Bedingungen ſind in unſerm Bureau IV.
einzuſehen.

Merſeburg den 22. Auguſt 1864.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Freiwilliger Hansverkauf.
Das den Erben des verſtorbenen penſionirten Gensdarm

Roſenthal zu Altranſtädt gehörige, im beſtbaulichen Zu
ſtande befindliche Haus, Nebengebäude, großem Keller, Scheune
und einem Garten, nebſt dazu gehörigem Feldplan von 2
Morgen in guter Lage, beabſichtigen dieſelben aus freier Hand
zu verkaufen und haben hierzu einen Termin auf Sonnabend
den 17. September aufs Meiſtgebot anberaumt. Kaufliebhaber
können ſich auch vorher in Merſeburg an den Gelbgießermſtr.
H. Roſenthal wenden.

Zwei magere Schweine, reif zur Maſt, ſtehen
zum Verkauf auf dem Bahnhof.

Ein freundliches Logis, parterre, iſt an einen einzelnen

Herrn oder ſtille Leute zu vermiethen und zum 1. October zu
beziehen. Das Nähere bei dem Mützenmacher Herrn Julitz
auf dem Reumarkt.

Echte Marderpinſel in Blechzwingen und Holzſtiel
für Maler empfiehlt

G. W. Licht, Burgſtraße 220.

Der Königliche Landrath Weidlich.

Korbweiden- Verkauf.
Donnerstag den 8. September e. Vormittags 10 Uhr,

ſollen in den gräflich von Hohenthalſchen Forſten, in der
unmittelbaren Nähe von Dölkau

die diesjährigen Korbweiden
öffentlich und meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden.

Der Käufer hat nach erfolgtem Zuſchlag ein Dritttheil
der Kaufſumme ſofort anzuzahlen.

Sammelplatz: im Gaſthaus zu Dölkau.
Forſthaus Thiergarten den 29. Auguſt 1864.

Der Förſter Heinze.
Mittwoch den 7. Septbr. e. von frühAuction.

9 Uhr an ſollen in der ſeitheriger Behauſung der Fräu
lein Merkel auf hieſigem Dom Nr. 234, 2 Sophas, div.
Tiſche, 2 Kleider und andere Schränke Rohr- und Polſter-
ſtühle, 3 Schreibekommoden mit Aufſatz, Spiegel, 1 Stutz-
und 1 Wanduhr, Bettſtellen Waſchgefäße und Küchengeräthe
2c., meiſtbietend, gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg den 29. Auguſt 1864.
Rindfleiſch, Kreis Auct. Com.

Logis-Vermiethung.
Ein Logis von zwei Stuben, drei Käammern, Küche und

ſonſtigem Zubehör iſt zu vermiethen und zum 1. October zu
beziehen Neumarkt Nr. 945. C. König.

Ein Logis, beſtehend in Stube nebſt Küche und ſonſtigen
Zubehör, für eine einzelne Perſon oder kleine Familie paſſend
iſt zu vermiethen und vom 1. Oetober ab zu beziehen gr.
Rittergaſſe Nr. 177.

rrrreèJLimburger und Schweizer Käſe, marinitter Aal und ſebr
große Cittonen und große Vollheringe ſind wieder angekom

Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.
men bei



Taxe der hieſigen Backwaaren
pro Monat September e.

Preis u. Gewicht des Brodes.
Namen

z Ein in inder Bäcker Wohnun 9 2 Pf. Brod l Sgr. Brodſs Sgr. Brod

und derſelben. ne m 7Brodhändler. z S2 S.

A. hieſ. Bäcker. TAlberts en. Gotthardtsſtr. 25 51 4) 8
Alberts jun. desgl. 2 5 l0Böhme Entenplan 1 4 20Brückner Altenburg 5Deichert Oberbreiteſtr. 1 5) 5Hoffmann „Markt e Ah e beHeubner Altenburg 1) 3 5 15Heubner Breiteſtraße l S 5 5Heubner Gotthardtsfr. 4 5) 5Heyne Oelgrube 1 2 5 10Heyne Johannisgaſſe 4 28 4 20Wittwe Heyne Schmalegaſſe 16verehel. Höſchel Altenburg 3 5. 28 1.4 20 3Hartmann Oelgrube 3 3 29 4 20Hüthel Altenburg 3 515Hüthel 4 gr. Rittergaſſe 2 s 7 2Hammer Preußergaſſe r 3 5 15Kraft Breiteſtraße 24 5 8Klaffenbach Markt r 5Luther Amtshäuſer eLienicke Neumarkt 6 4Moldenhauer Sixtigaſſe wmulhe 25 4 8
Nohle Neumarkt 3 27 6uſchel Schmalegaſſe Sie rSixtigaſſe S mWittwe Schäfer Neumarkt 4 5 20Schäfer frn. desgl. i iSchönberger Gotthardtsſtr. S 510Schubarth Altenburg. 28 24Schurig Sirtigaſſe. 1 3 5 15Stockmar Burgſiraße 1 4 5 15 mWohlleben Oberaltenburg 28 4 20
B. hieſ. Brodhdlr. e Sge Brrd h
Beutel Gotthardtetr. 54verehel. Dorfmann Altenburg n n n 5 15
Fichtler desgl. un 21 rverehel. Funke gr. Ritiergaſſe 2 5
Hartenſtein Entenplan en a e e eHädrich MarktHübner Markt r lKnöfel Johannisgaſſe 24 4 15verehel. Krebs Vorwerk
Kleemann Oelgrube 20verehel. Ledig Dom 4 20verehel. Litzkendorf Neumarkt e 8Mäter Altenburg 1 24 4 15Müller Dom 5Reuber Mälzergaſſe 5verehel. Riede Altenburg 21 4 8verehel. Rolle gr. Rittergaſſe
verehel. Schlag Vorwerk 5 10verehel. Schubert Neumarkt 4 10verehel. Wäſe Altenburg mWiemann Breiteſtraße l 5 5Wolf Altenburg e ahnte a al
C. Landbäcker. aBöhme Lützkendorf 2 5 5Münx Neumark reRonneburg Frankleben 124 8Sack Schladebach e eSchunke Groß Corbetha 120 48Urban Wallendorf 2 5Wächter Naundorf 1122 4 8

Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am
ſchwerſten der Bäckermeiſter Lienicke und am leichteſten der
Bäckermeiſter Nohle das Weißbrod am ſchwerſten der Bäcker
meiſter Heyne in der Johannisgaſſe und die Wittwe Heyne,
ſowie der Bäckermeiſter Schäfer jun., und am leichteſten der
Bäckermeiſter Hartmann.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarzbrod
am ſchwerſten die verehel. Dorfmann, und am leichteſten die
verehel. Lützkendorf, verehel. Riede und verehelichte Rolle.

Merſeburg, den 1. September 1864.
Die PolizeiVerwaltung.

Am Grünemarkt iſt ein kleiner Laden zum 1. Oetober

zu vermiethen bei E. A. MöllnitzSchier.
Wohnungs-- Anzeige.

Ein Familien Logis iſt. an ruhige Miether mit allem
Zubehör und Mitgebrauch des Waſchhauſes zu vermiethen und

zum 1. October zu beziehen.t J. G. Knauth, Entenplan 81.

Lohten erur Guano
vom Lager des Herrn Otto Köbke in Halle
empfehlen unter Garantie der Echtheit

C. E. Schultze sen. Sohn.
Werſeburg, Roßmarkt.

Dentifrice universel,
den beftigsten örtlichen oder rheumatischen Zahn-
schmerz sofort zu vertreiben. Preis à Fl. 5 Sgr. bei

C. Vrancke am Markt.
Gute Rathenower Brillen empfiehlt

C. W. Hellwig,
Markt und Roßmarkt- Ecke.

Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von Unterzeichnetem gefertigten und von dem Königl.
Preuß. Sanitätsrath Herrn Pr. Köhler und Herrn Dr. Kärn-
bach in Berlin, ſowie Herrn Garniſonsarzt Dr. Lange in
Deſſau, mit entſchiedenem Erfolge bei obigen Kranken angewen-
deten Bruſtbonbons wovon der verſiegelte mit der Adreſſe des
Fabrikanten und den Atteſten obiger Herren bedruckte Pfd.
Beutel 2 Sgr. koſtet, ſind fortwährend zu haben in Mer
ſeburg bei den Herren C. Teichmann und F. A. Voigt,
in Lauchſtädt bei Herrn Hülſe, in Schaaſſtädt bei Herrn
C. Apel und in Lützen bei Herrn A. Sack.

Halle a. S. A. Krantz.
Damengürtel

in allen Sorten das Neueſte, empfiehlt
Guſtav Lots.

Hut- Lager.
e Daß mein Hut- Lager wieder von den

ordinairen bis zu den ff. Seiden-Hüten in Facon als in
Qualität gut aſſortirt iſt, zeigt ergebenſt an

Knauth.
Auch werden alle Hut Reparaturen angenommen und

gut und billigſt beſorgt. J. G. Knauth.

X Gall Seifezur kalten Wäſche buntfarbiger Stoffe, verhindert das Aus
gehen der Farben und nimmt alle Flecke mit fort, in Rie-
gel- Stücken zu 3 Sgr. bei

Guſtav Lots.
Wir machen Conſumenten wiederholt auf

unſere präma Ambalema-Cigarre Nr. 18)
à mille 10 Thlr., Hundert 75 Sgr., auf
merkſam.

Merſeburg.
C. M. Schultze sen. G Sohn.

Roßmarkt.
Die Bettfedern Handlung
von S. Rrrüig

am Gotthardtsthor 131,
empfiehlt neue ſtaubfreie böhmiſche Bettfedern, aller feinſten
Schwanenſchleiß, Daunen und Eiderdaunen.

Fertige Betten mit neuen Federn gefüllt in Barchent,
Drell und Federleinen zu ſoliden Preiſen.

Gerſtenſtroh bei
Morgenroth.

Lotterie Anzeige.
Die Erneuerung der Looſe zur 3. Klaſſe

130. Lotterie muß bei Verluſt des Anrechts
bis zum 9. Septbr. d. J., Abends 6 Uhr ge
ſchehen.

Merſeburg, den 1. September 1864.
Kieſelbach,

Königl. Lotterie-Einnehmer.
Alten Arac und Rum verkaufe ich incl. Flaſche zu

15 Sgr., alten guten Rothwein von 15 Sgr. an, guten
Rheinwein von 10 Sgr. an, große Bierkruken billigſt.

Fr. Dille, Caſino.
Ein freundliches Logis von zwei Stuben nebſt Judehör
wird von einer ruhigen Familie zum 1. October d. J. zu
miethen geſucht. Der Preis darf 30 Thlr. nicht überſteigen.
Gefällige Adreſſen unter II. B. nimmt die Exped. d. Bl. ent
gegen.



Zur bevorſtehenden Winterſaiſon erlaubt ſich auf ſein Lager von

Solaröl, Photogen-, Petroleum und Räböl-Lampen,
ſowohl zum hängen als auch zum ſtellen ganz beſonders aufmerkſam zu machen und empfiehlt ſolche zu den billigſten Preiſen

rn Die
empfiehlt ihr reich ſortirtes Lager aller Canzlei,
terem bei Entnahme eines Rieſes die geprägte Firma oder Namen gratis
Briefpapiers die Preiſe verhältnißmäßig billiger.

Muſter verſchiedener geprägter Firmas liegen zur Anſicht aus.

enden Se er S

Sonntag den 4. September e., Nachmittag 4 Uhr, großes

Militair- Concert
auf der

Funkenburg,
ausgeführt vom Muſikchor des Königl. 4. Thüringiſchen In
fanterie Regiments Nr. 72. Bei ungünſtiger Witterung im

Saale. G. Brandin.Feldſchlöfßchen.
Sonntag den 4. September lade ich zum Entenauskegeln

und auslooſen, ſowie zum friſchen Entenbraten im illuminir-
ten Garten freundlichſt ein.

Sonnabend Abend friſche Bratwurſt mit Kartoffeln.

S Bleter.Sonntag den A. September
Tanzmuſik in Meuſchau,

wozu ergebenſt einladet Carl Pohle.
Zum Erntefeſt

und Entenſchießen, Sonntag den 4. September, ladet ganz
ergebenſt ein

Bergſchenke.Bergſche Ferdinand Ohme.
Sonntag den 4. e. Abturnen, Abends 8 Uhr

Abendunterhaltung im „Thüringer Hof.“
Der Männer-Turnverein.

Jm Anſchluß an das Eingeſandt in Nr. 69 dieſes Blattes
werden diejenigen Einwohner Merſeburgs, welche die Her
ſtellung eines geſchützten Aufenthaltsortes für die Beſucher der
Promenade Arnimsruhe (wenn auch nur für die Som-
mermonate, oder für die Dauer der nächſtjährigen Ausſtellung)

wünſchen ergebenſt erſucht ſich nächſten
Sonnabend den 3. September, Abends S Uhr,

zu einer vertraulichen Beſprechung im Schießhausſaale ge
fälligſt einzufinden.

Mehrere Einwohner von Merſeburg.
Ein zweiter Hausknecht wird zum ſofortigen Antritt oder

1. October geſucht. Das Nähere im Gaſthof zur Sonne in
Merſeburg.

Alte noch brauchbare Weinkiſten kauft

S Berger.
Ein Mädchen aus anſtändiger gebildeter Familie von

auswärts, welche ſchon in mehreren Material und gemiſchten
Geſchäften als flotte Verkäuferin fungirt und hierüber Atteſte
der Empfehlung hat, wünſcht Verhältniſſe halber bis zum
1. October eine Stelle. Darauf Reflectirende werden erſucht,
ihre Adreſſen in der Exped. d. Bl. gefälligſt niederzulegen.

Ein Mädchen aus anſtändiger gebildeter Familie, 19 J.
alt, ſucht bis zum 1. October Verhältniſſe halber in einem
Geſchäft eine Stelle. Da es derſelben erſte Ausflucht iſt, ſo
verlangt dieſelbe das erſte Jahr keinen Lohn, doch wird auf
ſtrenge und gute Behandlung geſehen.

Darauf Reflectirende werden erſucht, gefällige Adreſſen
in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Meine gute Frau Henriette Friederike geb. Weber wurde
mir heute Nachmittag 2 Uhr nach 12 wöchentlichen Leiden
durch den Tod entriſſen, was ich Verwandten und Freunden
ſtatt beſonderer Meldung hierdurch tief betrübt anzeige.

Merſeburg, den 1. September 1864.
L. A. Weddy.

ſo bedeutend erleichtert worden iſt,

C. G. Hörichs Klempnermeiſter, Burgſtraße 289.

Papierhandlung von II. I. x
Conzept, Zeichnen und Briefpapiere, von letz

Bei 5 Ries genannten

Ein Mäcdchen,
das mit Kindern umzugehen verſteht und in der Küche nicht
ganz unbewandert iſt, wird zum 1. October geſucht Enten-
plan Nr. 153 2 Treppen hoch.

Dank.
Für die vielfachen Beweiſe der Theilnahme bei der Be

erdigung unſers geliebten Vaters und Schwiegervaters, des
Bürgers und Zimmermeiſters Samuel Auguſt Kops, am
29. Aug. e. fühlen wir uns veranlaßt, allen Denen herzlich
zu danken, die ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte geleitet und
ſeinen Sarg ſo reich mit Kränzen geſchmückt haben. Sein
Gedächtniß wird uns im Segen bleiben!

Die trauernden Hinterbliebenen.
Durchſchnitts Marktpreiſe des Monats Auguſt.

e thl. ſg f. thl. ſg. pf.Weizen Scheffel 2 9 11 Kalbfleiſch Pfund 3 9
Roggen 116 21 Schöpſenfl. 4Gerſte t 7 6 Schweineſſl. 4 6Hafer 8 Butter l10Erbſen 217 6 Bier Quart eLinſen 3. Branntwein 6Bohnen 210 Heu Centner 112 6Kartoffeln 25 Stroh Schock 611 3Rindfleiſch Pfund 4 6

eheAm 15. Sonntag nach Trinitatis (4. September) predigen
Vormittags NachmittagsDomkirche Hr. Conſ. R. Frobenins. Herr Diac. Opit.

Stadtkirche Herr Diac. Opitz. Herr Paſtor Heineken.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Herr Paſtor Heineken hält öffentliche Communion.

Beichte beginnt “29 Uhr. Die

Früh um halb acht Uhr katholiſcher Gottesdienſt

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Der ſeitherige Gensdarm Hamann iſt als Regierungs
bote angeſtellt worden.

Für den XII. Landbezirk des Merſeburger Kreiſes iſt der
Schullehrer Jung mann in Dehlitz a. d. S. zum Schieds-
mann gewählt und verpflichtet worden.

Merſeburg, den 1. September 1864.
tag hielt der hieſige patriotiſche Verein ein zweites Gartenfeſt.
Daſſelbe war, wie das erſte, von dem ſchönſten Wetter be-
günſtigt, und von allen Ständen ſehr zahlreich beſucht und
es wechſelten Concert, Geſangaufführungen und Anſprachen in
entſprechender Weiſe ab es herrſchte dabei ein heiterer und ge
müthlicher Sinn und Jeder freute ſich des Feſtes, wobei viel
fach der Wunſch ausgeſprochen wurde es möchten doch öfter
ähnliche geſellige Zuſammenkünfte veranſtaltet werden nach
dem Concert wurde noch ein Tänzchen nach dem Flügel arran-
girt. Möchten dieſe beiden Feſte den Zweck, der wohl nicht
allein nur der des Vergnügens ſein ſoll, ſondern auch die
n zu König und Vaterland heben ſoll, nicht verfehlt

aben.

Die Kunſtausſtellung im Schloß Salon zu Merſeburg
in vollem Gange.

Nachdem wir bereits vor acht Tagen auf eine Reihe von
Gemälden aufmerkſam gemacht haben, ſei es uns vergönnt,
durch folgendes das Intereſſe der Leſer für dieſe Ausſtellung
ferner in Anſpruch zu nehmen. a

Seit durch die Vermehrung der Eiſenbahnen das Reiſen
werden ſchöne Gegenden

denn je beſucht. Eine

Geſtern Nachmit-

unſeres deutſchen Vaterlandes mehr



77

Frage iſt es aber, ob die Reiſenden alle auch einen wirklichen
Genuß von der Anſchauung einer ſchönen Gegend haben, ob
die Wunder der Natur ihrem Auge und Herzen ſich aufſchlie-
ßen. Und da müſſen wir denn abermals auf die Gemälde-
ausſtellungen verweiſen als auf ein Mittel das zum Verſtänd-
niß der Natur verhilft. Wer eine ſchöne Landſchaft im Bilde
verſtehen und genießen lernt, der befähigt ſich dadurch auch,
eine Gebirgslandſchaft, eine ſchöne Thal oder grotteske Felſen
bildung, eine anmuthige Baumgruppe c. zu verſtehen und
zu genießen und gern in die Worke Hölty's einzuſtimmen:

O wunderſchön iſt Gottes Erde,
Und werth, darauf ein Menſch zu ſein;
Drum will ich, bis ich Aſche werde,
Mich dieſer ſchönen Erde freun.

Umgekehrt fördert aber auch das Verſtändniß der Natur
die richtige Auffaſſung eines Gemäldes. Beides ſteht in Wech
ſelwirkung. Nun iſt aber die diesjährige Kunſtausſtellung
ganz beſonders reich an vorzüglichen größern Landſchaften;
und wenn auch die zu erwartende berühmte „Anſicht des
Montblanc v. A. Calame“ angeblich noch nicht aufgeſtellt
iſt, ſo ſind doch folgende Gemälde ganz beſonders zu empfehlen

Nr. 143 Abendlandſchaft am Rhein von J. Janſen in
Düſſeldorf. Das ganze Bild iſt von prächtiger Geſammtwir-
kung. Jn ſehr hellem, warmen Tone gehalten zieht es
den Beſchauer unwillkürlich an. Man weilt gern beim An-
blick des Hauſes und der köſtlichen Baumgruppe rechts und
läßt doch auch eben ſo befriedigt den Blick links über den
Fluß, das Dörfchen und die Berge in die Weite ſchweifen.
Die Belaubung iſt ſchon ein wenig herbſtlich. Die Technik
des Künſtlers iſt bewundernswürdig in jeder Beziehung.
Man möchte die lehmige Berglehne hinanſteigen, ſo natur-
wahr iſt die Darſtellung. Der Baumſchlag iſt vorzüglich, und
ſelbſt die Kleinigkeiten der Landſchaft ſind effectvoll und alle
mit großem Fleiß dargeſtellt, ſelbſt die Täubchen auf dem Dache
und die kleinen Hühner vor der Thür.

Von faſt eben ſo entſchiedener Wirkung und nicht minder
künſtleriſcher Ausführung iſt Nr. 144, Eiſenhammer. Motiv
bei Remſcheid, von Louiſe Janſen in Düſſeldorf.

Ganz vorzüglichen Genuß gewähren zwei Landſchaften
von Duntze in Düſſeldorf, Nr. 65 a. und 65 e. „Norwe-
giſche Landſchaft aus Sogn und. Blick auf den Thuner See.
Wir brauchen nur den Namen dieſes wackeren Landſchafters
zu nennen um zu verſichern, daß Vorzügliches geboten wird.

Da es über den Raum des Blattes hinaus gehen würde,
alle gute Landſchaftsgemälde auch nur mit Wenigem zu cha-
racteriſiren, ſo ſeien heute noch folgende genannt, als ſolche,
denen kein Beſchauer unbefriedigt den Rücken zukehren wird:
Nr. 66, Landſchaft aus dem Weſterwald v. Ebel in Düſſel-
dorf. Nr. 55, Wetterhorn v. Dahl in Düſſeldorf. Reicher
Vordergrund. Mächtige Grate und Gletſcher im Hintergrund.
Nr. 209, Brandung an der norwegiſchen Küſte, Nr. 215,
Norwegiſche Landſchaft Nr. 254, die Donnerkegel im Goſau-
thal, Nr. 287, Ein Mühlbach, Nr. 315, Gegend bei Weſſen
am Wallenſee, Nr. 342, Friedhofſtille, Nr. 314, Wallfahrts-
kapelle.p Von Architecturgemälden ſind einige von ganz beſonderer

Schönheit vorhanden. Vor Allem empfiehlt ſich Nr. 94, Por
tal des Dogenpalaſtes zu Venedig. Unabſehbare Perſpective;
Alles tritt palaſtiſch hervor, jede Säule, jede kleine Verzierung,
jede Perſon. Ferner: Nr. 111, Anſicht des Domes mit dem
Schloß zu Limburg an der Lahn, Nr. 334, Kloſterruinen
im Winter.

Ein viel bewundertes Bild iſt Nr. 137, Scene aus Othello.
Das Bild der ſchlafenden Desdemona, der Gattin Othello's,
welche er aus Eiferſucht zu tödten im Begriff ſteht, iſt vom
Künſtler mit ausgezeichneter Vollendung dargeſtellt. Das Ge
ſicht Othello's, furchtbar prächtig verräth eben ſo den augen-
blicklichen Kampf wie den ſchrecklich- unwiderruflichen Ent
ſchluß. Das ganze Gemälde zeigt hohe techniſche Vollendung.

Wer Thierſtücke liebt, ſei auf Nr. 265 aufmerkſam ge
macht Sonnenuntergang von Henriettte Ronner. Eine Heerde
Rinder und Schafe kehrt blöckend zum Stall zurück. Die Thier
e ſind gut. Auf der Landſchaft lagert Abendruhe

eim letzten Sonnenſtrahl.
Von den hübſchen Genrebildern ſeien heute genannt Rr.

32 und Nr. 382 „lernende Knaben der erſte von Boſer in
Düſſeldorf, der zweite von Schwerdgeburth in Weimar, beide
von hoher Vollendung.Und nun ſei h zum Schluß auf Nr. 318 aufmerkſam
gemacht: Luther vor Cajetan in Augsburg 1518. von

Schwerdgeburth in Weimar.
und zur Charackeriſtik des Gemäldes geſagt ſein:

Luther hatte bekanntlich am 31. October 1547. die 95
Sätze gegen den Ablaß an die Schloßkirche in Wittenberg an
ſchlagen laſſen. Da erhielt er vom Papſt Leo im Januar
1518 eine Vorladung, ſich binnen 60 Tagen in Rom zu ſtel-
len und zu verantworten. Der Kurfürſt Friedrich der Weiſe
ließ jedoch in gerechter Beſorgniß die Reiſe nicht zu, und in
Folge deſſen erhielt Luther einen zweiten päpſtlichen Befehl,
ſich vor dem Cardinal Legaten Cajetan, der wegen des Reichs
tags ſich in Augsburg aufhielt, zu ſtellen. Luther ging
zu Fuß nach Augsburg woſelbſt er Anfang October ankam.
Der Reichstag war eben zu Ende. Luther hatte drei Unter
redungen mit Cajetan, und dieſer ſuchte ihn durch Hinwei-
ſungen auf die Kirchenväter auf päpſtliche Bullen und De-
crete zum Schweigen zu bringen. Luther aber forderte Be
weiſe aus der heiligen Schrift. Da wurde Cajetan heftig,
verlangte unbedingten Widerruf und wies alsdann Luther,
der den Widerruf verweigerte unter Androhung der kirch-
lichen Strafe von ſich. „Jch mag ſo äußerte er ſich
nachher mit dieſer Beſtie nicht mehr reden denn ſie hat
tiefe Augen und wunderbare Speculationen im Kopf.“

Dieſen Moment des Ausgangs der Unterredungen Luthers
mit Cajetan hat der Künſtler auf dem genannten Gemälde
dargeſtellt. Die Perſonen Luthers und Cajetans ſind die
Hauptfiguren. Als ein Freund Luthers ihm vorſtellte, daß
man ſich ſeiner bemächtigen wolle, und er für ſeine Lehre den
Märtyrertod werde ſterben müſſen da entgegnete er: „Mein
Haus iſt beſtellt. Es iſt noch übrig der ſchwache, gebrechliche
Leib; nehmen ſie dieſen ſo werden ſie mich etwa um zwei
oder eine Lebensſtunde ärmer machen. Die Seele aber werden
ſie mir nicht nehmen. Jch weiß, daß das Wort Chriſti in
der Welt von der Art iſt, daß, wer ſolches will tragen der
muß mit den Apoſteln Alles verlaſſen, Allem entſagen und
alle Stunden den Tod erwarten. Wo das nicht wäre, ſo
wäre es Chriſti Wort nicht. Mit dem Tode iſt es erkauft,
mit dem Tode iſt es gepredigt, mit dem Tode muß es auch
erhalten werden.“

Wenn man auch nicht behaupten kann, daß Luthers Zeu-
genmuth in dieſer hohen Potenz in dem Bilde unſeres Künſt-
lers zur Darſtellung gekommen ſei, ſo hat derſelbe doch Alles,
was an mächtiger Ueberzeugüng, Feſtigkeit des Willens
einem Machtſpruch gegenüber in einem Menſchenantlitz
zum Ausdruck gebracht werden kann, in ſein Lutherbild hin-
eingelegt. Das volle, tiefliegende Auge, der kühne Blick,
die tiefen Falten zwiſchen den Braunen, die ſchwörend erhobene
Linke, die von edlem Zorn geballte und betheuernd aufs Herz
gelegte Rechte, der zurückgebogene Oberkörper das Alles
ſind Momente, welche für die characteriſtiſche Auffaſſung der
künſtleriſchen Darſtellung unſeres Gemäldes von Bedeutung
ſind. Ueberhaupt iſt das ganze Gemälde, wie ein treffliches,
epiſches Gedicht, äußerſt wirkſam durch ſeine Gegenſätze: Luther
in der ſchwarzen Auguſtinerkutte, ſtehend, die Linke ſchwörend
erhoben die Rechte geballt und zugleich betheuernd aufs Herz
gelegt, mit muthigen kühnen Blick und beredtem Munge
Cajetan im Purpur ſeiner Cardinalswürde, ſitzend, die Linke
in Folge von Ueberraſchung und Jngrimm geballt, die Rechte
wie zum Befehl ein wenig vorgeſtreckt, mit ſtechendem Blick
und zuſammengekniffenen Lippen, dazu: das lauſchende, jeſui
tiſch pfiffige Geſicht des alten Carmelitermönchs, der als Se
cretär fungirt, ſowie die theils erſchreckten, theils ſtutzigen
Geſichter der übrigen Geiſtlichen. Hingegen: die aufmerkſame
Theilnahme alle Umſtände erwägende Freundſchaft der an
weſenden Luther zugeneigten Rathsherrn, auf deren Veran-
laſſung Luther in der nächſten Nacht zu Pferd durch ein ge-
heimes Pförtchen aus der Stadt gelaſſen wurde. Er ritt in
einer Tour bis Nürnberg und kam den 30. October glücklich
in Wittenberg an. Mögen dieſe Mittheilungen dazu dienen,
der diesjährigen Kunſtausſtellung die Theilnahme des Publikums
zu verſchaffen, welche dieſelbe bei ihrem Reichthum an aus-
gezeichneten Gemälden ſo ſehr verdient.

Berlin, den 30. Auguſt 1864. Es ſind hier falſche
goldene Fünf Francsſtücke vorgekommen. Sie tragen die
Jahreszahlen 1862 und 1863 und das Bildniß Napoleon's
III., jedoch fehlt die Lorbeerkrone, welche auf den ächten Stücken
das Haupt des Kaiſers umgiebt, ſo daß ſie leicht kenntlich
ſind. Die vor jenen Jahren geprägten Stücke haben die Lor
ren nicht. Die falſchen Stücke ſind in vergoldetem

ilber. a.Redaction, Druck und Verlag von e. Jur t.
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